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O R O T R E C H U S K O F L E R IA N U S  SP. N. AUS S L O W E N IE N  
(C O L E O P T E R A : CARABIDAE: T R E C H IN A E )

H erm ann D A FFN ER  

Fuchsbergstr. 19, D-85386 Eching, Germany

A b s tr a c t  O R O T R E C H U S  K O F L E R IA N U S  SP N. F R O M  S L O V E N IA  
(C O LEO PTER A : CARABIDAE: TR E C H IN A E )

Orotrechus koflerianus sp. n. from  an old shaft on the m ountain  R atitovec near 
Ž e lezn ik i in S lovenia is described , illu s tra te d , and com pared  w ith O. puchneri 
Lebenbauer, 1998.

K e y  w o r d s : C oleop tera , C arab idae, T rech inae, T rech in i, Orotrechus, taxonom y, 
Slovenia, new species.

Izvleček - O ROTRECHUS K O FLERIAN U S  SP N. IZ  SLO V EN IJE  (C O LEO PTER A : 
CA RA BID A E: TR EC H IN A E)

Orotrechus koflerianus sp. n. iz starih rudniških rovov na Ratitovcu pri Železnikih je 
opisan, prikazan in prim erjan z vrsto O. puchneri Lebenbauer, 1998.

K l j u č n e  b e s e d e : Coleoptera, Carabidae, Trechinae, Trechini, Orotrechus, taksonom i­
ja, Slovenija, nova vrsta.

Einleitung

Mein Freund Bojan Kofler (Škofja Loka) entdeckte vor fünf Jahren ein W eibchen 
einer sehr interessanten Orotrechus-Art. Es stam m t aus einem alten Bergwerkstollen, 
im Massiv des Ratitovec, bei Železniki. Zahlreiche Köderversuche erbrachten erst im 
vergangenen Jahr ein weiteres, männliches Exemplar. D er aphaenopsartige K örperbau 
ze ich n e t d ie T ie re  als h o ch sp ez ia lis ie rte  S p a lten b ew o h n er aus. Im  A u fb au  des 
A edoeagus zeigt sich eine enge Verw andtschaft mit O. schwienbacheri-theresiae und 
dem O. ccmnthiacus-Art&nkr&is. G enauere U ntersuchungen ergaben, daß sie mit dem
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erst vor kurzem  beschriebenen O. puchneri Lebenbauer, 1998, aus der Turjeva jam a 
bei Robič, am nächsten verwandt sind. Sie sind aber von diesem, in K örperform  und 
G estaltung des Aedoeagus, sehr deutlich zu unterscheiden. So steht außer Zweifel, 
daß es sich bei den vom Ratitovec stam m enden Exem plaren um eine neue Species 
handelt. D iese wird nachfolgend beschrieben und mit obengenannter A rt verglichen.

Orotrechus koflerianus sp. n.

Holotypus: Ö , Slovenija, Julijske Alpe, Železniki, Ratitovec, Štoln na Ratitovcu, 4. - 7. 
1999, leg. B. Kofler (Coll. B. Kotier, Škofja Loka).
Paratypus: Fundort wie Holotypus, 4. 7. 1995, leg. B. Kofler, 1 9  (Coll. H. Daffner, 
Eching).

G esam tlänge 4.1-4.2 mm. K örper (Abb. 1) langgestreckt, tran sp aren t gelbbraun , 
K iefertaster gelb. O berseite am G runde glatt und glänzend, nur die Schläfen spärlich 
behaart. M ikroskulptur fein; Kopf fein und sehr dicht, quermaschig genetzt; Halsschild 
und Flügeldecken sehr fein und dicht, wabenartig genetzt.

Fühler gestreckt, zurückgelegt bis zum hinteren D rittel der Flügeldecken reichend 
(Länge, 2.9 mm). Erstes Glied nur am A ußenrand spärlich beborstet. Ab dem  zweiten 
Glied dicht, abstehend, weißgelb behaart. 1. Fühlerglied leicht verdickt, doppelt so 
lang wie breit, ü.20 zu ü. 10 mm. Die Breite der folgenden zehn G lieder beträgt 0.07 bis 
0.08 mm, ihre Längenm aße sind: 2. Glied 0.20 mm; 3. Glied lang und kräftig, 0.31 mm;
4. Glied 0.27 mm; 5. und 6. Glied 0.29 mm; 7. Glied 0.28 mm; 8. Glied 0.26 mm; 9. 
Glied 0.25 mm; 10. Glied 0.24 mm; Endglied zugespitzt, 0.31 mm.

K opf groß und langgestreckt, Schläfen hinter den angedeuteten A ugenfurchen par­
allel und zur Basis leicht verjüngt, Längen- Breitenverhältnis 0.68 zu 0.55 mm (Länge, 
gem essen vom V orderrand  des Clypeus bis zur H alsabschnürung). H als deutlich  
abgeschnürt. O berse ite  be iderseits m it zwei langen, weit nach außen  verlag erten  
Borsten besetzt. Stirnfurchen kurz, gleichmäßig vertieft, in der M itte leicht nach innen 
gezogen und weit vor der h in te ren  B orste flach auslaufend. L abrum  nach  außen  
stumpfwinkelig vorgezogen und in der M itte flach eingebuchtet. M andibeln lang und 
schmal. K iefertaster sehr lang und schlank.

Halsschild klein, leicht herzförmig und wenig breiter als der Kopf, breiteste Stelle 
im vo rderen  D ritte l, Längen- B reitenverhältn is 0.68 zu 0.62 mm. O berse ite  flach 
gewölbt und glatt, nur gegen die Basis mit einigen, schwachen Runzeln. D er schmal 
abgesetzte Seitenrand der ganzen Länge deutlich ausgebildet und mit je zwei Borsten 
besetzt; die vordere Borste lang und kräftig, die Borste vor den H interecken kurz und 
fein. Seiten in flachen, konvexen Bogen nach hinten verengt und vor den H interecken 
deutlich, konkav eingebuchtet. Epipleuren genau von oben betrachtet nicht oder nur 
h in ter der M itte sehr schmal sichtbar. V orderecken nicht vorgezogen. H interecken  
sp itz  nach  innen  gebogen . B asis in d er M itte  flach au sg esch n itten  und  zu den 
H interecken nach vorne abgeschrägt.

Schildchen groß, nach hinten dreieckig zugespitzt und am G runde fein genetzt.
Flügeldecken oval, Seiten zur Basis stark abgeschrägt, Schulterecken nur schwach
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angedeutet, breiteste Stelle in der M itte, Längen- Breitenverhältnis 2.40 zu 1.35 mm. 
Seitenrand breit abgesetzt und kurz aufgebogen. Trechusbogen kurz aber deutlich und 
scharf abgesetzt. Spitze winkelig vorgezogen und zur N aht kurz abgerundet. O berseite 
flach gewölbt. A uf jed er Flügeldecke nur drei deutliche Streifen ausgebildet (e in ­
schließlich N ah tstre if). D er d ritte  S treifen  ist mit drei k räftigen  B orsten  besetzt. 
N ahtstreif nicht bis zur Spitze reichend. N eben dem Seitenrand ist ein flacher aber 
d e u tlic h e r  S tre ife n  au sg e b ild e t, d e r  a lle  P u n k te  d e r U m b ilic a lse rie , von d er 
Schulterecke bis zum Trechusbogen, m iteinander verbindet. Die vorderen vier Punkte 
der Umbilicalserie sind weit nach hinten verlagert; die erste Borste ist sehr stark nach 
innen zurückgerückt, sie befindet sich weit hinter dem Niveau der zweiten Borste; die 
zweite, lange Borste befindet sich neben dem  Seitenrand, auf H öhe der angedeuteten 
Schulterecke; die folgenden beiden B orsten  sind weit vom S eitenrand  abgerückt, 
wovon der A bstand zwischen der dritten und vierten Borste etwas größer ist als der 
A bstand zwischen der dritten und zweiten Borste.

B eine lang und grazil. A ußenrand  der Schenkel lang b eborste t, Schienen  und 
Tarsen dicht, weißgelb behaart.

A edoeagus (Abb. 2 und 3) gedrungen und über der M itte stark erw eitert, Länge 
0.58 mm. Lateral (Abb. 2): Ab der kurz um gebogenen Basis steil nach oben gezogen; 
über der M itte  sehr stark  erw eitert; U n te rk an te  gegen die Spitze flach gerundet. 
Dorsal (Abb. 3): Ü ber der abgerundeten Basis flach abgeschnürt; ab der M itte deu t­
lich erweitert, Seiten parallel; im apikalen D rittel stark verjüngt; Spitze breit verrun- 
det. Kopulationslam elle groß und breit. Lateral (Abb. 2): U nter der breit nach oben 
gerich teten  Basis stark verschlungen nach vorne gezogen; Spitze lang und schmal. 
Dorsal (Abb. 3): Ü ber der kurz um gebogenen und weit nach links gerichteten Basis 
stark erw eitert nach vorne verlaufend; Spitze lang und schmal. Param eren (Abb. 3) 
gedrungen und kräftig gebaut; linke Param ere am V orderrand breit abgerundet und 
mit dreizehn Borsten besetzt; rechte Param ere am V orderrand kurz verrundet und mit 
elf B orsten besetzt.

D ifferentialdiagnose: Die neue A rt ist in K örperbau und im Aufbau des Aedoeagus 
mit O. puchneri am nächsten verwandt, ist aber von diesem wie folgt zu unterscheiden: 
Halsschild leicht herzförmig, Seiten nach hinten in flachen, konvexen Bogen gewölbt; 
E pipleuren, genau von oben betrachtet, nicht oder nur hinter der M itte sehr schmal 
sichtbar. Umbilicalserie auf den Flügeldecken: Die erste Borste ist stark nach innen 
zurückgerückt und befindet sich weit h in ter dem  Niveau der zw eiten B orste; alle 
Punkte der Umbilicalserie, von der Schulterecke bis zum Trechusbogen, durch einen 
feinen Streifen verbunden. Fühler gestreckt (Länge 2.9 mm), zurückgelegt bis zum 
hin teren  D ritte l der Flügeldecken reichend, zehntes Glied dreim al länger als breit. 
A edoeagus b re it (0.58 mm), Spitze kurz und bre it; linke P aram ere  m it d reizehn  
B o rs te n  und  re c h te  P a ra m e re  m it e lf B o rs te n  b e se tz t. G e sa m tlä n g e  4.2 m m . 
Verbreitung: Slovenija, Julijske Alpe, Železniki, H ohlräum e im Massiv des Ratitovec.

O. puchneri L eb en b au er, 1998 ist du rch  fo lgende M erkm ale  c h a ra k te ris ie rt:  
Halsschild schmal, Seiten ab dem vorderen D rittel bis zu den H interecken gerade oder 
leicht konkav verengt; Epipleuren stark vorgewölbt und genau von oben betrachtet,
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sehr deutlich sichtbar. Umbilicalserie auf den Flügeldecken: Die erste Borste ist sehr 
weit nach innen zurückgerückt und befindet sich kurz hinter dem Niveau der dritten 
B orste; kein S treifen ausgebildet, der die P unk te  der U m bilicalserie m ite in an d er 
verb indet. F üh ler lang (Länge 3.45 m m ), zurückgelegt bis ins h in te re  V ierte l der 
Flügeldecken reichend, zehntes Glied 3.5 mal länger als breit. Aedoeagus sehr schlank 
(0.54 m m ), Spitze lang und schm al; linke P a ram ere  m it acht B orsten  und rech te  
Param ere m it sieben Borsten besetzt. G esam tlänge 4.2 mm. V erbreitung: Slovenija, 
Julijske Alpe, Dolina Nadiže, Staro selo, Robič, Turjeva jam a/ 821.

Derivatio nominis: Diese seltene, neue A rt ist ihrem Entdecker H errn  Bojan Kofler 
(Škofja Loka) gewidmet.

H abitat: D ie bisher bekannten Exem plare stam m en aus einem alten Bergbaustollen 
im Massiv des Ratitovec.

Biologie

Ü ber die Lebensweise der hier behandelten A rten ist noch sehr wenig bekannt. Sie 
werden nur selten in Höhlen und Stollen gefunden, da diese wahrscheinlich nicht ihren 
eigentlichen Lebensraum  darstellen. Alle bisherigen Fundstellen w aren mit relativ 
trockenen Lehm bedeckt. Dies läßt verm uten, daß die Tiere in mit Lehm sinter überzo­
genen M ikrospalten, tief im Boden leben.

D anksagung

F ü r das m ir zur U ntersuchung  an v ertrau te  M ateria l und E rfah rungsaustausch  
danke ich den K ollegen Thom as L ebenbauer (T ernitz), M anfred  K ahlen (H all in 
T iro l) und W erner Schw ienbacher (A u er-O ra ). B eso n d erer D ank  gilt den u n e r­
m üdlichen Sammlern M ira und Bojan Kofler (Škofja Loka).

Zusam m enfassung

Eine neue A rt der G attung Orotrechus M üller, 1913, aus Slowenien. O. koflerianus 
sp. n., aus einem  alten B ergbaustollen, im Massiv des R atitovec, nordw estlich von 
Železniki, wird beschrieben, abgebildet und mit dem nächstverwandten O. puchneri 
Lebenbauer, 1998, verglichen.

98

©Slovenian Entomological Society, download unter www.biologiezentrum.at
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Abb. 1: Orotrechus koflerianus sp. n.; Habitus Ö , Dorsalansicht.
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Abb. 2-3: Orotrechus koflerianus sp. n.; 2. Aedoeagus mit Kopulationslamelle, Lateral; 
3. Aedoeagus mit Innensack und Param eren, Dorsal; Skala 0.10 mm.
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